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Finanzierung der Höheren Fachschulen (HF); Anpassung der 

Plafonierungsregel HFSV: Genehmigung 

Das Generalsekretariat berichtet: 

1 Im Rahmen des SBFI-Projekts «Positionierung Höhere Fachschulen» soll auch die Finanzierung der Höheren 

Fachschulen (HF) geprüft werden. Der Vorstand hat mit Entscheid vom 7. September 2023 die SBBK beauf-

tragt, die Vorschläge des BSS-Berichts (2023) zu prüfen und Massnahmen vorzulegen. Dem Vorstands-

beschluss vorausgegangen war ein Beschluss der Plenarversammlung im Kontext des Spitzentreffens der 

Berufsbildung 2022, wonach Möglichkeiten der Reduktion der Studiengebühren an HF im Vergleich zu eidg. 

Prüfungen und Fachhochschulen zu prüfen sind. Gleichzeitig hat die Plenarversammlung vorgegeben, dass 

die Anpassungen im Rahmen der heute geltenden interkantonalen Vereinbarung über Beiträge an die 

Bildungsgänge der Höheren Fachschulen (HFSV) umsetzbar sein müssen. 

2 Der Beschluss der Plenarversammlung, eine Reduktion der Studiengebühren der HF zu prüfen, ergibt sich aus 

den im Vergleich zu den Hochschulen tiefen Kosten der HF für die öffentliche Hand. Im Jahr 2022 wendeten 

Bund und Kantone 519 Mio. Franken für die Höhere Berufsbildung auf, was 1,2% der gesamten öffentlichen 

Bildungsausgaben oder 5,5% der Kosten des Tertiärbereichs (ohne Grundlagenforschung) entspricht. 

3 Die SBBK hat verschiedene Varianten geprüft. Im Zentrum der Arbeiten stand die Plafonierungsregel der 

HFSV. Diese Regel legt fest, welche Kosten der HF-Bildungsanbieter für die Ermittlung der HFSV-Tarife 

berücksichtigt werden. Sie führt dazu, dass bei einem angestrebten Finanzierungsziel von 50% (Abgeltung von 

50% der Kosten über die HFSV-Tarife; Ausnahme: höher finanzierte Bereiche wie Gesundheit, Soziales, Land-

wirtschaft) nur 41% der effektiven Kosten über die HFSV-Tarife abgegolten werden. Dies ist dem Umstand 

geschuldet, dass die Plafonierungsregel zwei Begrenzungen kennt: Eine minimale Klassengrösse von 18 Stu-

dierenden und die Lektionenzahl gemäss Rahmenlehrplan (Hälfte des Lernmodells). Dies führt dazu, dass 

beim Unterschreiten der minimalen Klassengrösse oder beim Überschreiten der maximalen Lektionenzahl die 

anrechenbaren Kosten anteilsmässig gekürzt werden. Dies soll verhindern, dass die Kantone die Kosten für 

«Ausreisser» tragen müssen, z.B. wenn ein HF-Bildungsanbieter besonders kleine Studiengänge führt oder 

besonders viele Lektionen erteilt. 

4 Nach Prüfung verschiedener Möglichkeiten zur Anpassung der Plafonierungsregel (vgl. Kurzbericht BSS) 

schlägt die SBBK vor, die minimale Klassengrösse bei 15 Studierenden anzusetzen. Dieser Wert entspricht der 

realen durchschnittlichen Klassengrösse der letzten fünf Kostenerhebungen (14,6) und führt zu folgenden 

Tarifanpassungen (Berechnungsgrundlage: Kostenerhebung 2023, ungewichtete Werte):  

 

 Bisher Vorschlag SBBK Differenz 

Plafonierung Klassengrösse 18 15  

Tarif pro Semester (Durchschnitt) 4’921 5’439 518 

Gesamtkosten Kantone pro Jahr 327 Mio. 352 Mio. 25 Mio. 

 

Sollte sich die effektive Klassengrösse in Zukunft verändern, würde die Plafonierungsregel wiederum der 

effektiven durchschnittlichen Klassengrösse angepasst. 
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5 Die Anpassung der Plafonierungsregel würde zu einer Erhöhung der Gesamtkosten für die Kantone von rund 

25 Mio. Franken pro Jahr führen. Die Auswirkung auf die einzelnen Kantone wäre sehr unterschiedlich: einer-

seits je nach Verhältnis von eigenen und ausserkantonalen Studierenden, aber auch je nach Angebotsstruktur, 

da die Bereiche Gesundheit, Soziales und Landwirtschaft deutlich höher finanziert, teilweise gar ausfinanziert 

sind. Eine genaue Nettobilanz ist daher schwierig zu ziehen (siehe dazu BSS-Bericht, S. 5f.) 

6 Die durchschnittlichen Studiengebühren für HF-Bildungsgänge belaufen sich heute auf 2’300 Franken pro 

Semester (13'800 Franken bei einem dreijährigen Studium). Die Erhöhung der HFSV-Tarife ermöglicht eine 

Senkung der Studiengebühren im Durchschnitt um 16% (Berechnungsgrundlage: Kostenerhebung 2023, 

gewichtete Werte). Sie liegen damit aber immer noch deutlich über den Studiengebühren an den Fachhoch-

schulen (in der Regel 800-1000 Franken pro Semester) und auch der Vorbereitungskurse auf eidg. Prüfungen. 

Das eigentliche Finanzierungsziel der HFSV, wonach 50% der anrechenbaren Kosten über die HFSV-Tarife 

abgegolten werden sollen, wird aber besser erreicht. 

7 Es wird vorgeschlagen, die neue Plafonierungsregel erstmals mit der Kostenerhebung 2025 anzuwenden, mit 

Wirkung per Schuljahr 2027/28. Da die HFSV-Tarife als Durchschnitt der letzten drei Kostenerhebungen 

berechnet werden, fliesst die neue Plafonierungsregel 2025 erst teilweise ein («einlaufende Umsetzung»). 

8 Die Geschäftsstelle HFSV wird der Konferenz der Vereinbarungskantone nach Verabschiedung der neuen 

HFSV-Tarife eine Anpassung der relevanten Rechtsgrundlagen vorlegen. 

Die Konferenz der Vereinbarungskantone HFSV beschliesst: 

1 Die Anpassung der Plafonierungsregel gemäss Erwägungen wird genehmigt. 

2 Die Umsetzung erfolgt unter Vorbehalt der Zustimmung zu den neuen HFSV-Tarifen im Rahmen der Konferenz 

der Vereinbarungskantone HFSV vom 26. März 2026 mit Wirkung per Studienjahr 2027/2028.  

 

Luzern, 31. Oktober 2025  

 

Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren 

Im Namen der Konferenz der Vereinbarungskantone HFSV: 

 

 

sig. 

Susanne Hardmeier | Generalsekretärin 

 

Anhang 

− Kurzbericht BSS «Finanzierung HF. Mögliche Anpassungen bei Erhebung und Berechnung der Kosten zur 

Festlegung der HFSV-Tarife», Basel, 26.03.2025 

 

Zustellung an: 

− Konferenzmitglieder 

− SBBK 

− AG HFSV 

− K-HF 

 

Dieser Beschluss wird auf der Website der EDK publiziert. 
 

 
261.310-3.3.1 PM 
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1 Einleitung  

Die Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK) führt alle zwei Jahre 

eine Vollkostenerhebung an den Höheren Fachschulen durch. Auf Basis der erhobenen Daten 

werden Tarife berechnet, die der Umsetzung der Interkantonalen Vereinbarung über Beiträge an 

die Bildungsgänge der Höheren Fachschulen (HFSV) dienen. Die HFSV-Tarife entsprechen dabei 

den gewichteten Durchschnittskosten eines Bildungsgangs, wovon i.d.R. 50% abgegolten werden. 

Zudem wird eine Plafonierung der Kosten vorgenommen (vgl. Exkurs).  

Im Rahmen des Projekts «Positionierung HF» wurde die Finanzierung der Höheren Fachschulen 

analysiert und es wurden Optimierungsmöglichkeiten in Bezug auf die HFSV aufgezeigt. Im Fo-

kus einer möglichen Anpassung steht die Plafonierung. Des Weiteren wird die Verlängerung des 

Rhythmus der Kostenerhebung von 2 auf 3 Jahre diskutiert. Die Kantone definieren nun das wei-

tere Vorgehen. Dazu hat die EDK eine Arbeitsgruppe HF gebildet. Diese soll konkrete Vorschläge 

im Rahmen der bestehenden HFSV entwickeln. BSS unterstützt die Arbeitsgruppe HF bei diesem 

Prozess mit folgenden Arbeiten:   

1. Entwicklung eines Berechnungsmodells (Excel-Dokument), in welches die Werte für die Pla-

fonierung der Klassengrösse und der Anzahl Lektionen frei eingegeben werden können, um 

eine Änderung der Plafonierung zu simulieren.  

2. Analyse der Auswirkungen einer angepassten Plafonierung in verschiedenen Varianten (gem. 

Entscheid Arbeitsgruppe HF) sowie einer Verlängerung des Rhythmus der Kostenerhebung.  

Das vorliegende Dokument dokumentiert diese Arbeiten und fokussiert dabei auf die Analyse der 

Auswirkungen (Punkt 2). Ergänzend zum Dokument wurde das Berechnungsmodell in verschie-

denen Excel-Dokumenten entwickelt (Punkt 1, Versionen für mehrere Jahre sowie eine Version, 

welche die geglätteten Werte beinhaltet1).  

Exkurs: Plafonierung  

Zur Berechnung der HFSV-Tarife wird eine Plafonierungsregel angewendet, welche die maximale 

Anzahl Präsenzlektionen pro Jahr und Studierendem festlegt, die für die Berechnung berücksichtigt 

wird (vgl. Anhang). Die Plafonierungsregel beinhaltet eine minimale Klassengrösse (18 Studierende) 

und eine maximale Anzahl Präsenzlektionen (Hälfte des Lernmodells). Wenn die effektive Anzahl 

Präsenzlektionen pro Jahr und Studierendem einer Schule resp. eines Bildungsgangs über diesem 

Wert liegt, werden die Kosten des Bildungsgangs nur teilweise angerechnet. Beispiel: Wenn die max. 

anerkannte Anzahl Präsenzlektionen pro Jahr und Studierendem halb so hoch ist wie die effektive, 

wird nur die Hälfte der Kosten dieses Bildungsgangs für die Berechnung berücksichtigt.  

 

1  Für die HFSV-Tarife werden jeweils Durchschnittswerte aus 3 Kostenerhebungen berücksichtigt.   
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2 Anpassung der Plafonierung  

2.1 Modell  

Das Berechnungsmodell analysiert die Auswirkungen einer angepassten Plafonierung in ver-

schiedenen Varianten (Excel-Dokument). Die Varianten wurden von der Arbeitsgruppe HF fest-

gelegt (s.u.). Das Modell berechnet die Tarife der HFSV nach Bildungsgang und Bereich und führt 

die Auswirkungen auf die Beiträge der HFSV auf (insgesamt und nach Kanton). Zu beachten ist, 

dass die Auswirkungen als Grössenordnung zu interpretieren sind, da bspw. Anpassungen durch 

die Arbeitsgruppe HFSV (nach den durchgeführten Berechnungen) nicht berücksichtigt sind und 

die Auswirkungen auf die Kantone Unschärfen aufweisen.   

2.2 Varianten  

Die Arbeitsgruppe HF hat verschiedene Varianten festgelegt, die im Berechnungsmodell imple-

mentiert wurden. Sie alle setzen an der Klassengrösse an. Die Anzahl Präsenzlektionen bleibt im 

Vergleich zu heute unverändert. Die Varianten sind in der nachfolgenden Tabelle im Überblick 

dargestellt.    

Tabelle 1 Varianten einer neuen Plafonierung  

 Beschreibung Variante   Angepasste Werte für die Plafonie-
rung (Klassengrösse)   

Variante 1  Für alle Bildungsgänge Reduktion der Klassengrösse, die 
für die Plafonierungsregel verwendet wird  

Klassengrösse neu:  

– 15 (anstelle von 18)  

Variante 2  Für kleine Bildungsgänge Reduktion der Klassengrösse, 
die für die Plafonierungsregel verwendet wird 

Klassengrösse neu:  

– Kleine BG: 10 (anstelle von 18)   
– Grosse BG: 18 (aktueller Wert)  

Grenze kleine BG:  
40 Studierende (schweizweit)*   

Variante 3   Kombination der Varianten 1 und 2:  

– Für alle Bildungsgänge: Reduktion der Klassengrösse, 
die für die Plafonierungsregel verwendet wird  

– Für kleine Bildungsgänge: nochmals stärkere Reduk-
tion der Klassengrösse 

Klassengrösse neu:  

– Kleine BG: 10 (anstelle von 18)   
– Grosse BG: 15 (anstelle von 18)  

Grenze kleine BG:  
40 Studierende (schweizweit)*   

Variante 4  Variante 1 mit Differenzierung nach Sprachregion:  

– Für alle Bildungsgänge: Reduktion der Klassengrösse, 
die für die Plafonierungsregel verwendet wird 

– Für Bildungsgänge aus der französischsprachigen 
und italienischsprachigen Schweiz: nochmals stär-
kere Reduktion der Klassengrösse 

Klassengrösse neu:  

– D-CH: 15 (anstelle von 18)  
– F-CH: 10 (anstelle von 18)  
– I-CH: 10 (anstelle von 18)   

Quelle: Arbeitsgruppe HF. BG: Bildungsgang. * Gem. Kostenerhebung 2023 sind dies 22 von 512 Datensätzen resp. 17 von 
77 Bildungsgängen.    
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Anmerkung zu Variante 4: Weiterhin würde nur 1 Tarif pro Bildungsgang gelten. Variante 4 be-

deutet lediglich, dass die Kosten von Bildungsgängen aus der französischsprachigen und dem 

Tessin bei der Berechnung des Tarifs weniger stark plafoniert würden als in der Deutschschweiz. 

Der Tarife wären aber für alle Anbieter gleich.  

2.3 Ergebnisse   

2.3.1 Kostenerhebung des Jahres 2023   

Übersicht 

Tabelle 2 führt die Auswirkungen der verschiedenen Varianten auf Tarife und Beiträge der HFSV 

auf. Weitere Auswirkungen (z.B. nach Bildungsgang) sind im Excel-Dokument dargestellt. Da alle 

Varianten die Plafonierung weniger restriktiv ausgestalten als aktuell der Fall ist (d.h. bei gewis-

sen Bildungsgängen mehr Kosten anerkennen als heute), resultieren in allen Varianten höhere 

Tarife resp. Beiträge der HFSV. Die geringste Zunahme resultiert bei Variante 1, die höchste in 

Variante 4.  

Tabelle 2 Auswirkungen auf HFSV-Tarife und Beiträge, Kostenerhebung 2023  

 Tarif HFSV pro Semester  
(Durchschnitt, ungewichtet)   

Beiträge HFSV insgesamt  
(Kosten Kantone) 

Aktuell:  
Klassengrösse 18 

4'921 CHF 327 Mio. CHF 

Variante 1:  
Klassengrösse 15 

5'439 CHF 352 Mio. CHF 

Variante 2:  
Klassengrösse 10 für kleine BG 

5'348 CHF 329 Mio. CHF 

Variante 3:  
Klassengrösse 15 für grosse BG, 10 für kleine BG   

5'740 CHF 353 Mio. CHF 

Variante 4:  
Klassengrösse 15 D-CH, 10 F-CH / I-CH 

5'882 CHF 360 Mio. CHF 

Datenquelle: EDK Kostenerhebung HF 2023. BG: Bildungsgang. Kostenerhebung 2023 bedeutet, dass die Erhebung im 
Jahr 2023 durchgeführt wurde, die Daten sind i.d.R. diejenigen vom Vorjahr.  

Auswirkungen nach Bereich  

In allen Varianten profitieren die Bereiche Kunst, Land-/Waldwirtschaft und Technik am stärks-

ten. Dennoch gibt es Unterschiede: Die Bereiche Gesundheit und Wirtschaft beinhalten i.d.R. 

grosse Bildungsgänge. Aus diesem Grund profitieren sie von Variante 2 nicht / kaum.  
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Tabelle 3 Auswirkungen auf HFSV-Tarife, nach Bereich, Kostenerhebung 2023   

 Tarif HFSV pro Semester  
(Durchschnitt, ungewichtet, in CHF) 

 Gesundheit Hotellerie Kunst Land/Wald Soziales Technik Verkehr Wirtschaft   

Aktuell 7'567 3'617 4'267 8'940 6'575 3'437 7'750 3'113 

Variante 1 8'233 3'933 5'033 10'320 6'775 3'917 7'750 3'425 

Variante 2 7'667 3'900 4'883 10'720 6'575 4'017 7'750 3'113 

Variante 3 8'283 4'100 5'483 11'600 6'775 4'333 7'750 3'425 

Variante 4 8'883 3'967 5'500 11'400 6'800 4'450 7'750 3'638 

Datenquelle: EDK Kostenerhebung HF 2023. Kostenerhebung 2023 bedeutet, dass die Erhebung im Jahr 2023 durchge-
führt wurde, die Daten sind i.d.R. diejenigen vom Vorjahr.  

Auswirkung nach Kanton 

In Tabelle 4 sind die HFSV-Beiträge nach Wohnsitzkanton aufgeführt. Lesebeispiel: Der Kanton 

Aargau leistet für Studierende mit Wohnsitz in seinem Kanton aktuell Beiträge gem. HFSV von 

30 Mio. CHF (unabhängig davon, ob diese im Kanton Aargau oder in einem anderen Kanton stu-

dieren). In Variante 1 wären es neu rund 32 Mio. CHF.  

Dabei sind zwei Anmerkungen wichtig: 

– Ausgewiesen sind die HFSV-Beiträge. Diese entsprechen nicht zwingend den effektiven Aus-

gaben eines Kantons für die Höheren Fachschulen. Denn der Kanton kann seine Schulen resp. 

einzelne Anbieter oder Bildungsgänge stärker unterstützen, bspw. durch eine Defizitgarantie, 

ein Globalbudget oder eine Zusatzfinanzierung. Dies ist nachfolgend nicht erfasst.  

– Die Zahlen weisen Unschärfen auf. Für die Berechnung wurden die Studierendenzahlen gem. 

BFS verwendet. Die Erhebung stimmt nicht vollständig mit der Kostenerhebung HF überein 

(z.B. bezüglich Zeitpunkt). Zudem sind in der Statistik des BFS nicht alle Studierenden einem 

Wohnkanton zugeordnet (Kategorie «unbestimmt»). Die Zahlen sind daher lediglich als Grös-

senordnung zu verstehen.   

Ergänzend dazu führt Tabelle 5 eine Auswertung nach Sitz der Schulen auf. Lesebeispiel: Die 

Schulen im Kanton Aargau erhalten aktuell HFSV-Beiträge von 24.8 Mio. CHF (welche über ver-

billigte Studiengebühren an die Teilnehmenden fliessen). In Variante 1 wären es neu 26.1 Mio. 

CHF. Auch hier gelten die oben aufgeführten Unschärfen, weshalb die Angaben nur als Grössen-

ordnung zu verstehen sind.  
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Tabelle 4 HFSV-Beiträge nach Wohnsitzkanton (in Mio. CHF), Kostenerhebung 2023   

Wohnsitz-
kanton 

Aktuell Variante 1 Diffe-
renz 

Variante 2 Diffe-
renz 

Variante 3 Diffe-
renz 

Variante 4 Diffe-
renz   

AG 30.0 32.1 2.07 30.1 0.07 32.1   2.11 32.6 2.60 

AI 0.6 0.6 0.05 0.6 0.00 0.6   0.05 0.6 0.06 

AR 2.3 2.5 0.17 2.3 0.00 2.5   0.17 2.5 0.20 

BE 47.1 50.5 3.37 47.2 0.10 50.6   3.44 51.4 4.24 

BL 12.4 13.2 0.82 12.4 0.04 13.3   0.85 13.4 1.03 

BS 7.5 7.9 0.48 7.5 0.06 8.0   0.52 8.1 0.62 

FR 7.8 8.5 0.62 7.9 0.03 8.5   0.64 8.7 0.87 

GE 10.2 11.0 0.80 10.2 0.02 11.0   0.82 11.8 1.59 

GL 2.2 2.3 0.16 2.2 0.00 2.3   0.16 2.4 0.20 

GR 7.8 8.4 0.58 7.8 0.00 8.4   0.58 8.5 0.70 

JU 2.5 2.7 0.21 2.5 0.01 2.7 0.21 2.8 0.37 

LU 25.0 26.7 1.78 25.0 0.03 26.8 1.80 27.1 2.14 

NE 4.9 5.3 0.49 4.9 0.03 5.4 0.52 5.8 0.95 

NW 1.9 2.1 0.15 1.9 0.01 2.1 0.15 2.1 0.17 

OW 1.9 2.1 0.16 1.9 0.00 2.1 0.16 2.1 0.21 

SG 23.7 25.4 1.76 23.7 0.03 25.5 1.78 25.8 2.09 

SH 2.8 2.9 0.19 2.8 0.00 2.9 0.19 3.0 0.24 

SO 12.4 13.3 0.86 12.4 0.02 13.3 0.87 13.4 1.04 

SZ 6.0 6.5 0.44 6.0 0.01 6.5 0.44 6.6 0.54 

TG 11.6 12.4 0.83 11.6 0.02 12.5 0.84 12.6 1.00 

TI 14.1 15.3 1.18 14.3 0.18 15.4 1.32 16.2 2.09 

UR 1.7 1.8 0.12 1.7 0.00 1.8 0.12 1.8 0.15 

VD 15.0 16.3 1.32 15.1 0.12 16.4 1.41 17.6 2.56 

VS 10.7 11.6 0.90 10.7 0.03 11.6 0.92 11.9 1.19 

ZG 4.3 4.6 0.32 4.3 0.00 4.6 0.33 4.7 0.43 

ZH 55.8 59.5 3.76 55.9 0.16 59.7 3.88 60.4 4.61 

Datenquelle: EDK Kostenerhebung HF 2023. Kostenerhebung 2023 bedeutet, dass die Erhebung im Jahr 2023 durchge-
führt wurde, die Daten sind i.d.R. diejenigen vom Vorjahr.  
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Tabelle 5 HFSV-Beiträge nach Sitz der Schulen (in Mio. CHF), Kostenerhebung 2023   

Schulen 
im Kanton 
…  

Aktuell Variante 1 Diffe-
renz 

Variante 2 Diffe-
renz 

Variante 3 Diffe-
renz 

Variante 4 Diffe-
renz   

AG 24.8 26.1 1.30 24.8 0.00 26.1 1.30 26.5 1.74 

AI 0.0 0.0 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00 

AR 0.0 0.0 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00 

BE 54.5 58.9 4.40 54.6 0.14 58.9 4.48 60.0 5.52 

BL 0.7 0.7 0.05 0.7 0.00 0.7 0.05 0.7 0.05 

BS 18.2 19.4 1.25 18.3 0.14 19.6 1.35 19.8 1.61 

FR 1.7 1.8 0.08 1.7 0.00 1.8 0.08 1.9 0.18 

GE 12.2 13.4 1.18 12.2 0.00 13.4 1.18 14.6 2.39 

GL 1.6 1.7 0.14 1.6 0.00 1.7 0.14 1.8 0.15 

GR 10.4 11.2 0.83 10.4 0.00 11.2 0.83 11.3 0.94 

JU 0.6 0.7 0.07 0.6 0.00 0.7 0.07 0.7 0.14 

LU 36.4 39.1 2.78 36.4 0.00 39.1 2.78 39.6 3.26 

NE 4.4 4.9 0.47 4.5 0.08 4.9 0.53 5.4 0.99 

NW 1.6 1.8 0.19 1.6 0.00 1.8 0.19 1.8 0.19 

OW 0.3 0.4 0.04 0.3 0.00 0.4 0.04 0.4 0.04 

SG 22.7 24.4 1.66 22.7 0.00 24.4 1.66 24.7 1.92 

SH 1.6 1.7 0.11 1.6 0.00 1.7 0.11 1.7 0.13 

SO 13.5 14.3 0.80 13.5 0.00 14.3 0.81 14.4 0.89 

SZ 0.4 0.4 0.03 0.4 0.00 0.4 0.03 0.4 0.03 

TG 4.0 4.3 0.27 4.0 0.00 4.3 0.27 4.3 0.31 

TI 14.5 15.8 1.22 14.7 0.18 15.9 1.35 16.8 2.29 

UR 0.0 0.0 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00 

VD 21.2 22.8 1.55 21.4 0.20 22.9 1.69 24.1 2.82 

VS 5.7 6.1 0.43 5.7 0.00 6.1 0.43 6.2 0.51 

ZG 4.8 5.2 0.38 4.8 0.00 5.2 0.38 5.3 0.52 

ZH 73.0 78.0 4.99 73.2 0.25 78.2 5.16 79.3 6.34 

Datenquelle: EDK Kostenerhebung HF 2023. Kostenerhebung 2023 bedeutet, dass die Erhebung im Jahr 2023 durchge-
führt wurde, die Daten sind i.d.R. diejenigen vom Vorjahr.  
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2.3.2 Effekt der Glättung der Kostendaten  

Die obigen Resultate wurden auf Grundlage der Kostenerhebung des Jahres 2023 berechnet. Die 

Tarife der HFSV verwenden jedoch Durchschnittswerte von drei Kostenerhebungen. Nachfolgend 

sind daher die Auswirkungen auf Tarife der HFSV mit den geglätteten Kostenerhebungsdaten 

dargestellt. Die Unterschiede sind in Bezug auf die den durchschnittlichen Tarif insgesamt gering. 

In einzelnen Bereichen kann es hingegen Abweichungen ergeben.  

Abbildung 1 Auswirkungen auf den durchschnittlichen HFSV-Tarif, geglättete Daten  

 

Datenquelle: EDK Kostenerhebungen HF 2019, 2021, 2023. Durchschnittlicher HFSV-Tarif: ungewichtet, in CHF.     

 

Tabelle 6 Auswirkungen auf HFSV-Tarife, nach Bereich, geglättete Daten  

 Tarif HFSV pro Semester  
(Durchschnitt, ungewichtet, in CHF) 

 Gesundheit Hotellerie Kunst Land/Wald Soziales Technik Verkehr Wirtschaft   

Aktuell 7'767 3'767 3'983 9'460 6'188 3'403 6'300 3'100 

Variante 1 8'558 4'117 4'700 10'780 6'388 3'860 6'300 3'350 

Variante 2 8'150 4'100 4'533 11'120 6'188 3'867 6'300 3'113 

Variante 3 8'775 4'333 5'083 11'920 6'388 4'190 6'300 3'350 

Variante 4 9'200 4'133 5'267 11'860 6'413 4'333 6'300 3'688 

Datenquelle: EDK Kostenerhebungen HF 2019, 2021, 2023.  
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2.4  Beurteilung 

2.4.1 Grundsätzliche Beurteilung 

Eine Anpassung der Klassengrösse lässt sich u.E. inhaltlich begründen. Denn der für die Plafo-

nierungsregel verwendete Wert von 18 liegt in den meisten Fällen höher als die effektiven Werte 

in der Praxis. Die Plafonierung stellt entsprechend keine Ausnahme dar, welche mögliche Aus-

reisser begrenzt, sondern ist die Regel.  

In Bezug auf die effektive Klassengrösse zeigen die Werte gem. Kostenerhebung 2023 folgendes:   

– Die effektive Klassengrösse lag im Durchschnitt bei 13.4, der Median2 bei 12.5.  

– Einen Wert von 18 oder darüber wiesen 22% der Bildungsgänge auf. 

– Die im Vergleich zur Plafonierungsregel im Durchschnitt tiefere Klassengrösse lässt sich in den 

meisten Bereichen feststellen. Nur im Bereich Soziales ist die effektive Klassengrösse im 

Durchschnitt höher als 18. Am tiefsten liegt der Wert mit 11.3 im Bereich Technik.    

Dazu kommt, dass die effektive Klassengrösse in der zeitlichen Entwicklung tendenziell abnimmt, 

wodurch sich eine Reduktion im Vergleich zur Einführung der Plafonierung ebenfalls begründen 

lässt (vgl. nachfolgende Abbildung).  

Abbildung 2 Effektive Klassengrösse, zeitliche Entwicklung   

 

Datenquelle: EDK Kostenerhebungen HF.  

Möchte man sich an einer mittleren Klassengrösse orientieren, würde im Durchschnitt der letzten 

fünf Kostenerhebungen ein Wert von 14.6 (gerundet: 15) resultieren. Dies entspricht Variante 1.       

Anmerkung: Auch die in der Plafonierungsregel berücksichtigte Anzahl der Präsenzlektionen 

weist von den durchschnittlichen Werten in der Praxis ab. Für das häufigste Modell 3600 TZ lag 

 

2  Median = Die Hälfte der Bildungsgänge liegt über diesem Wert, die andere Hälfte darunter.   
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die Anzahl Präsenzlektionen gem. den Angaben der Kostenerhebung 2023 im Durchschnitt bei 

rund 2800 (bei einer Klassengrösse von 18). In der Plafonierungsregel berücksichtigt werden hin-

gegen lediglich 1800. Die Arbeitsgruppe HF hat jedoch entschieden, die Präsenzlektionen bei der 

Hälfte des Lernmodells zu belassen.   

2.4.2 Beurteilung der verschiedenen Varianten  

Die verschiedenen Varianten weisen einen ähnlichen Ansatz auf: Die Plafonierung wird in Bezug 

auf die Klassengrösse weniger restriktiv ausgestaltet, dadurch wird die Wirkung reduziert (d.h. 

mehr Kosten werden angerechnet) und die Tarife steigen. Unterschiede gibt es darin, ob diese 

Anpassung der Plafonierung auf alle Bildungsgänge angewandt wird oder nicht. Die einzelnen 

Varianten lassen sich u.E. wie folgt beurteilen:  

Variante 1: Reduktion Klassengrösse (alle Bildungsgänge)  

– Einfachste Variante 

– Durch die effektive Klassengrösse sowie deren Entwicklung begründbar (s.o.).  

Variante 2: Reduktion Klassengrösse (kleine Bildungsgänge)  

– Inhaltlich ist die Differenzierung nach Grösse zu begründen: Bildungsgänge, die schweizweit 

z.B. nur 30 Studierende haben, können nicht in jeder Sprachregion eine Klasse mit 18 Teilneh-

menden füllen.   

– Empirisch bestätigt sich die These allerdings nur teilweise. Gem. der Kostenerhebung aus dem 

Jahr 2023 weisen die Bildungsgänge mit schweizweit wenigen Studierenden (unter 40) im 

Durchschnitt eine Klassengrösse von 13.8 aus und im Median eine von 10.8. Bei den grossen 

Bildungsgängen sind es im Durchschnitt 13.3 und im Median 12.6.   

– Eine Herausforderung stellt die Abgrenzung dar. Erstens ist die Grenze in Bezug auf die Anzahl 

Studierenden in gewisser Weise willkürlich. Zweitens könnten Bildungsgänge (die gerade 

leicht um die Grenze herum sind), bei jeder Kostenerhebung zwischen den «kleinen» und 

«grossen» Bildungsgängen wechseln. Dies könnte die Tarife stärker schwanken lassen und die 

Planungssicherheit somit reduzieren. Daher wurde in der Arbeitsgruppe HF auch die Variante 

diskutiert, die «kleinen» Bildungsgänge für einen gewissen zeitlichen Rahmen festzulegen.   

– Weiterer Nachteil: Einige Bereiche (Gesundheit, Wirtschaft) profitieren von Variante 2 kaum.  

Variante 3: Kombination der Varianten 1 und 2  

– Komplexere Variante  

– Inhaltlich begründbar (vgl. Variante 1 und Variante 2).  

– Die Herausforderung bezüglich Abgrenzung nach Grösse besteht gleich wie in Variante 2.  
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Variante 4: Reduktion der Klassengrösse und Differenzierung nach Sprachregion  

– Komplexere Variante 

– Inhaltlich ist die Differenzierung begründbar: Für kleinere Sprachregionen ist es weniger gut 

möglich, eine Klasse mit 18 Teilnehmenden zu füllen. Die These bestätigt sich in den Daten 

allerdings nicht. Zwar liegt die durchschnittliche Klassengrösse in der italienischsprachigen 

Schweiz mit 12.6 tiefer als in der Deutschschweiz mit 13.3. Allerdings ist sie in der französisch-

sprachigen Schweiz mit 14.7 höher.3  

– Konzeptionell gibt es zudem folgende Problematik: Eine geringere Klassengrösse führt (unter 

sonst gleichen Bedingungen wie z.B. gleicher Durchführung der Bildungsgänge) zu höheren 

Kosten pro Studierendem. Diese höheren Kosten werden für die französischsprachige Schweiz 

und das Tessin durch die Anpassung der Plafonierungsregel anerkannt, weil sie exogen (d.h. 

nicht beeinflussbar) sind. Sie fliessen jedoch dann in die Tarife für alle Bildungsgänge ein (da 

nur 1 Tarif für die gesamte Schweiz gilt). D.h. auch Bildungsgänge der Deutschschweiz, für die 

keine Mehrkosten aufgrund geringer Klassengrösse anerkannt werden. Eine mögliche Folge 

davon ist, dass für die Bildungsgänge der Deutschschweiz mehr als der in der HFSV vorgese-

hene Anteil vergütet wird.  

Beispiel Bildungsgang Pflege VZ (Kostenerhebung 2023): Für die Bildungsgänge im Bereich 

Pflege werden 90% der plafonierten Kosten abgegolten. Dies entspricht im betrachteten Jahr 

mit der aktuellen Plafonierung 81% der effektiven Kosten. In Variante 4 werden mit der neuen 

Plafonierung 87% der effektiven Kosten abgegolten. Betrachtet man nur die Bildungsgänge der 

Deutschschweiz sind es jedoch 91.5% und damit mehr als gem. HFSV vorgesehen.  

Anmerkung: Für einzelne Bildungsgänge resp. Anbieter ist es immer möglich, dass mehr als 

der Anteil gem. HFSV an den effektiven Kosten abgegolten wird. Dies ist zu erwarten (da die 

Berechnung auf Durchschnittswerten basiert) und grundsätzlich unproblematisch. In diesem 

Fall handelt es sich u.E. jedoch um eine Frage der Konzeption: Für einige der Bildungsgänge 

werden (aus inhaltlichen Gründen) eine geringere Klassengrösse und damit höhere Kosten ak-

zeptiert, diese Erhöhung kommt jedoch allen Bildungsgängen zugute. Aber auch umgekehrt 

gilt: Die anerkannten höheren Kosten der französischsprachigen Schweiz und dem Tessin wer-

den nur teilweise in den HFSV-Tarifen auch tatsächlich abgebildet (da die Bildungsgänge der 

Deutschschweiz diese «drücken»). Entsprechend wäre eine sprachregionale Differenzierung 

der Berechnung der Kosten u.E. nicht ganz konsistent mit der Logik der HFSV der schweizweit 

einheitlichen Festlegung der Tarife.          

  

 

3  Anmerkung: Bei den Präsenzlektionen ist dies anders. Hier weisen die französischsprachige und italie-

nischsprachige Schweiz höhere Zahlen auf als die Deutschschweiz.  
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3 Anpassung Rhythmus Kostenerhebung    

Aktuell wird die Kostenerhebung bei den Höheren Fachschulen alle 2 Jahre durchgeführt. Es 

steht zur Diskussion, den Rhythmus auf 3 oder 4 Jahre zu verlängern.  

Diese Option haben wir in unserer Studie «Strukturelle Merkmale des HF-Systems» zuhanden 

des SBFI bereits diskutiert und eine Einschätzung dazu bei 30 Vertreter/innen von Kantonen und 

Bildungsanbietern erhoben.4 Dabei wurde eine Verlängerung auf 4 Jahre im Durchschnitt als Ver-

besserung bewertet (die Aussage gilt für beide Gruppen).  

Die damit verbundenen Vorteile sind:  

– Höhere Planungssicherheit für die Kantone und die Bildungsanbieter (die Tarife würden je-

weils für 4 Jahre und nicht nur für 2 Jahre gelten)  

– In der Folge weniger Schwankungen der Preise resp. Kursgebühren für die Studierenden  

– Geringerer Aufwand für die Kostenerhebung (da sie seltener durchgeführt wird)  

Allerdings gibt es auch Nachteile resp. Herausforderungen:  

– Eine Veränderung der Kosten fliesst nur zeitlich verzögert ein. So würden bspw. höhere Kosten 

aufgrund der Inflation erst mehrere Jahre später in höheren Tarifen abgegolten werden.   

– Das Wissen der Beteiligten (Kantone, Bildungsanbieter) und die Qualität der Kostenerhebung 

könnten durch die seltenere Durchführung sinken. Entsprechend würde sich der Aufwand für 

Einarbeitung (Bildungsanbieter, Kantone) und Plausibilisierung der Daten (Kantone, EDK) 

möglicherweise erhöhen. Dies bedeutet: Die Anzahl Kostenerhebungen würde sinken, aber der 

Aufwand pro Kostenerhebung würde sich erhöhen.  

– Bereits aktuell wird über die Glättung (Berücksichtigung von 3 Kostenerhebungen) die 

Schwankung der Tarife reduziert. Es stellt sich die Frage, ob die Glättung auch bei einem län-

geren Rhythmus vorgenommen würde. Falls ja, würden zeitlich lange zurückliegende Daten in 

den Tarif einfliessen (bis zu 12 Jahre alte Daten). Falls nein, wäre von grösseren Sprüngen aus-

zugehen, was wiederum die Planungssicherheit von Kantonen, Anbietern und Studierenden 

negativ beeinflusst.  

  

 

4  Verfügbar unter diesem Link.  

https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwix3YatxaeMAxV5RKQEHcsAGucQFnoECBUQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.sbfi.admin.ch%2Fdam%2Fsbfi%2Fde%2Fdokumente%2F2022%2F07%2Fzweiter_teilbericht_strukturellen_merkmalen_hf_systems.pdf.download.pdf%2FStrukturelle%2520Merkmale%2520HF-System_Bericht%2520BSS_Teil%25202.pdf&usg=AOvVaw2QdVHriCHsKsP3bYX7H0XP&opi=89978449
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A Anhang 

Plafonierungsregel:  

 

Maximale Anzahl Lektionen pro Student und Jahr =  

𝑀𝑎𝑥.  𝑃𝑟ä𝑠𝑒𝑛𝑧𝑙𝑒𝑘𝑡𝑖𝑜𝑛𝑒𝑛 𝐵𝑖𝑙𝑑𝑢𝑛𝑔𝑠𝑔𝑎𝑛𝑔/(𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝑁𝑜𝑟𝑚𝑠𝑒𝑚𝑒𝑠𝑡𝑒𝑟/2)

𝑀𝑖𝑛.  𝐾𝑙𝑎𝑠𝑠𝑒𝑛𝑔𝑟ö𝑠𝑠𝑒
 

 

Wobei:  

Max. Anzahl Präsenzlektionen Bildungsgang: Hälfte des Lernmodells (je nach Modell: 1800, 2700) 

Anzahl Normsemester: gem. SBFI  

Min. Klassengrösse: 18  

 

 

 

 



 

 

Finanzierung HF  ı  Seite 13 

       


	Beschluss
	Kurzbericht BSS

